


5.2 Wir haben das Recht, Zahlungen innerhalb von 14 
Kalendertagen unter Abzug von 3 % Skonto oder nach 30 
Kalendertagen netto zu erbringen. Die Fristen laufen nach 
Zugang der Rechnung, jedoch nicht vor vollständiger 
mangelfreier Lieferung bzw. Leistung. 

5.3 Gesetzlich vorgesehene Aufrechnungs- und 
Zurückbehaltungsrechte stehen uns unter den dort 
genannten Voraussetzungen zu. 

6. Termine, Fristen, Vertragsstrafe 

6.1 Vereinbarte Liefertermine und -fristen sind verbindlich und 
werden vom Tag der Bestellung an berechnet. Maßgebend 
für deren Einhaltung ist das Eintreffen der Lieferung an der in 
der Bestellung genannten Empfangsstelle bzw. die 
erfolgreiche Abnahme, wenn eine solche vertraglich 
vereinbart oder gesetzlich vorgesehen ist. 

6.2 Erkennt der Lieferant, dass er die Termine oder Fristen 
nicht einhalten kann, hat er uns dies unverzüglich schriftlich 
unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen 
Verzögerung mitzuteilen. Die Anerkennung des neuen 
Liefertermins bedarf unserer Zustimmung in Schrift- oder 
Textform (E-Mail, Fax, etc.), sie ist weder durch die Mitteilung 
des Lieferanten noch durch Schweigen auf diese Mitteilung 
gegeben. 

6.3 Gerät der Lieferant in Lieferverzug, stehen uns die 
gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, 
nach fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen 
Nachfrist Schadensersatz, statt der Leistung zu verlangen 
und vom Vertrag zurückzutreten. Vorzeitige Lieferungen oder 
Teillieferungen erkennen wir nur in Einzelfällen an oder wenn 
dies ausdrücklich vereinbart worden ist. Anderenfalls haben 
wir das Recht, die Lieferung auf Kosten des Lieferanten 
zurückzusenden. Auch dann, wenn wir diese annehmen, sind 
wir zu vorzeitigen Zahlungen nicht verpflichtet. 

7. Beschaffenheit-Ausführungsvorschriften 

7.1 Die in der Spezifikation lt. Bestellung oder in 
Qualitätssicherungsvereinbarungen ausgewiesenen 
Eigenschaften oder Merkmale muss die Kaufsache als 
vereinbarte Beschaffenheitsmerkmale zwingend erfüllen. 

7.2 Soweit der Lieferant von uns Zeichnungen, Muster oder 
sonstige Vorschriften erhält, sind diese für die Art, 
Beschaffenheit und Ausführung der zu liefernden Waren 
allein maßgebend. 

7.3 Bei einer Serienfertigung gemäß unserer Spezifikation 
darf diese erst nach unserer Musterfreigabe in Schrift- oder 
Textform (E-Mail, Fax, etc.) begonnen werden. Bedenken, 
die der Lieferant gegenüber unserer Spezifikation hat, sind 
unverzüglich mitzuteilen. In diesem Fall darf die 
Musterfertigung oder sonstige Vertragserfüllung nicht 
erfolgen bis eine Einigung zwischen den Parteien erfolgt ist. 

tibo. 
7.4 Die gelieferten Waren müssen den jeweils in Betracht 
kommenden geltenden gesetzlichen 
Unfallverhütungsvorschriften, VDE-Vorschriften, sonstigen 
gesetzlichen Vorschriften und Verordnungen sowie den 
anerkannten Regeln der Technik entsprechen. 

s: Sachmängelhaftung 

8. 1 Der Lieferant hat für die Einhaltung der von ihm 
übernommenen Garantien Sorge zu tragen und stellt sicher, 
dass die Lieferungen oder Leistungen mangelfrei sind. Sie 
müssen insbesondere auch den relevanten öffentlich­
rechtlichen Bestimmungen, Richtlinien und Vorschriften von 
Behörden, Berufsgenossenschaften, etc. entsprechen. 

8.2 Bei Mängeln stehen uns die gesetzlichen 
Mängelansprüche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, vom 
Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung oder 
Lieferung bzw. Neuherstellung zu verlangen. Die im 
Zusammenhang mit einer Nacherfüllung entstehenden 
Kosten hat der Lieferant zu tragen. Das gesetzlich 
vorgesehene Recht auf Schadensersatz, Schadensersatz 
statt der Leistung oder die Geltendmachung von 
Garantieansprüchen bleiben vorbe�alten. 

8.3 In Fällen der Gefahr unverhältnismäßig hoher Schäden 
oder sonstiger besonderer Eilbedürftigkeit sind wir berechtigt, 
Mangelbeseitigung auf Kosten des Lieferanten vorzunehmen, 
wenn wir den Lieferanten ergebnislos versucht haben zu 
erreichen oder dieses aufgrund einer besonderen 
Eilbedürftigkeit nicht angezeigt ist. Dies entbindet uns nicht, 
ihn unverzüglich von solchen Maßnahmen zu unterrichten. 

8.4 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 36 
Monate, sofern nicht gesetzlich eine längere Frist vorgesehen 
ist. Die Frist beginnt mit Gefahrübergang zu laufen, wird 
jedoch bei Verhandlungen über einen Mangel gehemmt bzw. 
beginnt neu zu laufen, wenn der Lieferant einen Mangel 
anerkennt. 

9. Produkthaftung, Freistellung von Ansprüchen Dritter, 

Versicherung, Gewerbliche Schutzrechte 

9.1 Werden wir wegen eines fehlerhaften Produkts aus 
Produkthaftungsregelungen in Anspruch genommen, sind wir 
berechtigt, uns entstandene Schäden dem Lieferanten weiter 
zu belasten, soweit dieser die Fehler zu verantworten hat. Der 
Lieferant wird und uns von Schadensersatzansprüchen 
Dritter freistellen, wenn der Fehler im Verantwortungsbereich 
des Lieferanten begründet ist. 

9.2 Maßnahmen, die wir zur Verhinderung von 
Produkthaftungsschäden in solchen Fällen in angemessenem 
und gebotenem Umfang durchführen, hat der Lieferant zu 
erstatten. Wir werden ihn über Inhalt und Umfang solcher 
Maßnahmen, insbesondere wenn eine Rückrufaktion 
durchzuführen ist, informieren. Andere uns zustehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 
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